
Kleinere Mitteilungen und RKezensionen.
|)as Museo nazıonale Al lermin1ı esitzt (Nr. OS elIne eıder nıcht

&aANZ erhaltene ElfenbeinpyxI1s, e{iwa Adus dem San m 1t eiInem Tach aU -
steigenden turmartıgen und verschliessbaren Deckel DIG Wandung des
( Jjefässes zeıgt Z7WeEel biblische SceHeN das ©pier Trahams und [)aniel In
der Löwengrube. Der Patriarch sStTe CM TACE, das Messer wagerecht VOT

sich; 7Z7u seliner Kechten hat CT den Idder der den KOopnI ZU ıhm wendelt,
Z 1 inken den stehenden Knaben, aul dessen oD raham dıie an
legt. /wischen ater un ohn erschemnt oben AaUus eliner olke eine Hand,

en SE 2 erhebht siıch über einer Basıs VOIIdıie eine Kolle (®) 19
tuten eine gewundene, nach oben sich verJüngende Ääule, die einen, WIeEe
CS scheımnt, viereckigen Auftfsatz LragT, der In Zacken ausläuft, W1e CS orade

aut der Berliner YyXIS der —all IST, WIe denn überhaupt dıie Aut-
fassung der Scene Del beiden UÜCKEN sehr verwandt Ist. (Vgl melnen
Aafsatz über eine Lampe aus Jerusalem m ııt dem D rTranams In
004 215 In der zweıten bıblischen Darstellung steht |)anıel C 11 TACE,
mı1 gegurteter Tunica ekleidet dıie Arme (jebete rhoben DG elden
LÖöwen (nur 1M Bruchstüc erhalten) s1l1zen halb aufgerichtet und dıie Öpfe
ZUMmM Propheten gekehrt en dem elinen STe als na abakuk, miıt
einem Brodkorbe, der sıch auft den Kopf des einen |Löwen S{UtZT, WIıe WIr

auch aut dem grosSsCch arkophag AaUs ‚anı UU 1M Lateran-Museum
sehen. Gegenüber SCS 1n oleicher (jrösse nıt Danıel, ein m1t langen
ügeln ausgestatteter Engel, der die rechte 201 nach dem Propheiten
AaUSSIreC

S sSEe1 hiıer der Wunsch gestatiet, dass dıie Direktion bel der Ordnung
des unermesslichen, In den Magazlenen aufgestapelten Mater1als VOIL AnDbe-
gnn die christlichen Gegenstände ausscheide und später In einen eigenen
5aal zusammenstelle.

iuseppe Yrot ascı1ol1 La NEFSECHZLONE di Dioeleziano0
P era del MAarFtLrL. Storıa Archeologıia Eroismo Martır1ı del mondo
Komano —d Koma d! Italıa. Koma (Tipografia del Gilornale _a era
oma 9053 L11 ınd 150



1 44 Kleinére Mitteilungen und Rezensionen.
Fıne recht dankenswerte Arbeıt, mıt welcher der Verfasser ZUM

16 Centenar der QrossSCch diokletianischen Verfolgung, veranlasst durch das
Colleg1um ulto1rum Martyrum, beschenkt hat In anregender, TIriıscher und
lebendiger Darstellung tührt CF uUunNns einıge e jener prüfungsschweren
era der Kırche VOT Augen, die recCc beruten al das « SANZULS
mMmartırı.m SEIMeEN CHAFLSLIAMOFUM> z bewahrheiıten. /war 1st der Wec des
Büchleins keın rein wissenschaftlicher, sondern wesentlıch e Erwägungen
aszetischer Natıur nıt beeintlusst; CS soll dienen „d olorificazione de]l Santı
Martır1, decoro ella (Chlesa d1 (jesu Cristo, vantag 10 spirıtale
delle anıme, le quali, —  ß  5 nıannoO bIisogno d1 potent! {1!mol1 12 praticare
TIrancamente unNa vıta eristiana“., Aber nichtsdestoweniger ist CS ınha  ich
auch VON historischer Seite begrüssen und o1bt dem vieliacC. bekannten

eine HNC AÄnordnung.
In 13 Abschnitten behandelt CASCLO | I die römische Welt der

Wende des und Jahrhunderts, dıe Lage der Kıirche VOT der Vertol-
OUND, die Martyrıen i1nier Maxımlan Herculius und Galer1us, dem 2092
m1t Constantınus Chlorus ( äsäar ernannten Schwiegersohne des L)10-
kletian, die Verfolgung der christlichen 5oldaten, die OT O0SSE Verfolgung In
ıhrem Begınn, iıhrer Anlage und Verbreitung, das vierte und
selne Wirkungen In Rom und [talıen, das Lebensende der Bedränger und
den glorreichen SieQ der verfolgten Kırche CS [Die C’harakteristiken
der einzelnen Imperatoren (Cap [) sInd schart und historisch getreul,
DECQC WITr 1mMm Cap die Lage der Kırche auch innerhalb des gegebenen
Kahmens DSETNC ELIWAS eingehender geschildert sähen. CC ansprechend
ist dıie übersic  iıche Gliederung der einzelnen Verfolgungsgebiete In den
verschiedenen IYhasen des grossch Kampfes, und mit GG wıdmet Ver-
{asser der eigenartıgen Stellung der christlichen SO ml date und ttent-
ıchen Beamten eIn eıgenes Kapıtel, da gerade der Kult der «Lares
mMmilifares>», der Truppengenien, die pfer VOT und nach der Schlacht, dıe
Gjedenktage der Herrscher diese ”ersonen <  OI em In Konflıkt m1t ihrem
Gewissen, In elinen Gegenstreit ihrer Pflichten als rısten und Beamte

Lobend verdient auch her-efzien gradus deiect10, 1i9NOM1N10Sa In1sS10).
vorgehoben Z werden, dass die kritische Würdigung der Resultate 1STO-
rischer Forschung MI auUuss Acht gelassen wurde. Nur hätten WIr 1n
der gYanzel! Arbeiıt Ee{I{WAS mehr gyewünscht,
besonders in Angabe der uellen TUr die einzelnen Ausführungen, dıe
abgesehen Von einzelnen, ohne Unterscheidung des Druckes In den Text
hineingezogenen, Z Teıl noch ungeNAUCH Angaben ZU '
verm1sst; denn die e1in zıge Anmerkung 29 eın DASSCT solitarıus mm
vollsten SIinne) kann NIC 117 eIiracCc kommen und die Entiernung der
Episode über ]l actanz und Eusebius, SOWI1eE die nakte Aufzählung der
übrıgen Verfolgungsschriftsteller (S 30 1m ]exi des VII  Kap wiülrde
der einheitlichen Darstellung sicherlich keinen Eıntrag geta en Vor
allem aber vermiıissen WIT dıe Auswertung der Kesultate der Archäologıe
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und die 1Im Kahmen des I hemas wichtigen und gerade eiInem Mitgliede
des Colleg1um Cultorum Martyrum anscheinend nahe liegenden Zeug-
nNisse der Katakomben, dıe, abgesehen VOII einıgen Abbildungen, eine kaum
nennenswerte Berüchsichtigung gefunden en Im übriıgen können die
beigegebenen 3() Iustrationen 1M allgemeınen als yJücklich gewählt und
elativ UL bezeichnet werden, VOT allem mıiıt Kücksicht quft den erbaulichen
AWVeC des Schriftchens

Dr Va

Franz, Das LEUALE VON S£$. FIorian (115 dem zwölften Jahr-
hundert. Miıt Einleitung und Erläuterungen herausgegeben. reiburg BT,
Herder 1904, 20%

DIe Festschrift, m11 der HSGT rastlose Liturglehistoriker das apıte
VOIN ST Florijan ZUmMm Centenar des Märtyrertodes ihres eilıgen Patrons
beehrte, Ist zugleich eine estgabe TUr die Wiıssenschat und dıe (Je:
lehrten geworden. Wer irgend eın Verständnis tür die Welse, WI1IEe dıe
miıttielalterliche Kırche gebetet hat, besitzt, dem geht beiım Anblick dieser
nach jeder ichtung klassıschen Publıkation eINes der yDpisch wichtigsten
Kıtualıen deutschen Mıttela  Z  ters geradezu das Herz auf, und dıie (jer-
bert VOIl SE Blasıen scheinen hm wıieder m 1t allen seitherigen Fortschritten
der Wıssenschatr ausgeruüstet AdUus dem FA Zzu erstehen. Wie ungemeın
wichtig und notwendig eine derartige Publıkation NıC 1Ur tür die T>
gyiegeschichte, sondern Tur die Kenntnis der gesamten mittelalterlichen AÄAn-
schauungen ISst, kann jeder) der den innıgen 1INTIUSS des kırchlichen
Kultus aut das I)enken und Fühlen jener /eıt kennt Um seltsamer INUSS
ecS5 erscheinen, dass hier se1f Martın erberts TIode die ersie Veröffentlichung
eInes miıttelalterlichen lıturgischen Buches vorliegt. Aber auch L11LUTr einemForscher,
der WIEe U dıie Wissenschafr hochverdiente Prälat AaUus dem Vollen
schöpft und sıch schon Jahrzehnte mıt dem (jeblet beschäitig hat, WaTl diese
mustergültige eistung möglıch. DiIe Unsumme VONN Kenuntinissen, welche 1n
der Einleitung un In den Erläuterungen aufgespeichert Jegl, verlel dem
Buche eine Bedeutung, dıe 11a MS bald mehr VOIN einer Publikation CI >=

warien darf LF ast alles, WasSs da über diese erra Incognita sich iindet, Ist tür
den Leser vollständig He  — |J)ie Anmerkungen ZeUZECN VOI elner erstaunlıchen
Litteraturkenntnis

Verfasser beginnt nıt el;nem knappen Ueberblick über dıe Is1t-
eratur eirelis der mittelalterlichen Kıtualıen und einer aussers ankens-
werien (jeschichte dieser Kodifizierungen des (iottesdienstes LDann olg
eine YCNAUC Beschreibung der andscnrı und eın Interessanier Vergleich
mı1t einem St Florilaner Kıtual AdUus dem | a Jahrhundert. er lext Ist nıt
einer unübertretilichen Akkuratesse und UVebersichtlic publiziert. och
ogrösseren Wert esIitzt melnes LErachtens der folgende textkritische und
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